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Thermografie: Wärm
gemacht

Fassade:
30 35% Estrichbod30 – 35% Estrichbod

und Dach
25 – 30%

Fenster:
15 – 20%

K ll d k

Lüftung 
Undicht
10 – 15%

Kellerdecke 
und -boden 
10 – 15%
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meabfluss sichtbar 

den

Wärmeverlust hoch
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und 
igkeiten

%

Wärmeverlust niedrig
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Was bedeutet „Ener„

Aussen Innen

Energie

AussenAussen Innen
20000

Aussen
00

Einfach-Verglasung:
Schlechte Effizienz durch 

Dreifach-V
Derzeit bes

grossen Wärmeverlust optimaler W

4

rgieeffizienz“g

Energieeffizienz =
V hält i

Innen

Verhältnis von 
Energienutzung 
und Energiezufuhr

Energie

Innen
200

Verglasung:
ste Effizienz dank 
Wärmedämmung
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Wichtige Begriffe de
Wärmedurchgang Gesamtener

Aussen Innen Aussen

U-Wert (W/m2K) g-W( )
Die Wärmemenge pro Std, die durch 

1m2 Bauteil bei Tempdifferenz 
Innen<>Aussen von 1K 

Der %-Satz der S
durch das Gla

Inklusive Sek
hindurchgeht.

(Ug /Uf /Uw)
5

er Fenstertechnik
rgiedurchgang Lichtdurchlass

Innen Aussen Innen

Wert (%) Lichttransmissionsgrad (%)g ( )
Der %-Satz des sichtbaren Lichtes, 

das durch das Glas ins Innere 
gelangt.

Sonnenenergie, die 
s ins Innere gelangt. 
kundärbestrahlung
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Das „richtige“ Glas

AussenAussen

Innen

6

Die Kombination der drei Werte bestimmen dieDie Kombination der drei Werte bestimmen die
Glaseigenschaften:

niedriger U-Wert

hoher g-Wert

hoher Lichttransmissionsgrad

= optimales Wärmeschutzglas

Vorsprung durch Ideen.
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Was bringt eine Fen
Fenster mit 
Einfachglas
bis ca. 1970

Kastenfenster / 
Doppelverglasung

bis ca. 1980

Fens
Isolierve

ab ca

Uw: 5.8 W/m2K Uw: 2.8 W/m2K Uw: 2

Heizölbedarf* 

69.6 Liter 33.6 Liter
Heizölbedarf 

33.6
Heizö

Sparpotential** Sparpotential Sparp

Ausgangswert 36 Liter 36 

*Heizölbedarf je m2 Fenster pro Jahr **Einsparung an Heizöl je m

7

ster-Erneuerung?
ster mit 
erglasung
a. 1950

Wärmedämmfenster
(1 Glas beschichtet)

ab ca. 1970

Topfenster
(2 Gläser beschichtet)

HEUTE

.8 W/m2K Uw: bis 0.7 W/m2KUw: 1.4-1.8 W/m2K

6 Liter
ölbedarf 

16.8 – 21.6  Liter
Heizölbedarf 

8.4 Liter
Heizölbedarf 

potential Sparpotential Sparpotential

Liter 50.4 Liter 61.2 Liter

Vorsprung durch Ideen.
m2 Fenster pro Jahr
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Entscheidend für die
ist der Glasverbund

AluAlu

EgoVerre®

8

e Wärmedämmung 

Wärmeleitkoeffizient

220

Wärmeleitkoeffizient 
lambda λ W/(m·K) von
Aluminiumstab als 
Abstandhalter im 220
Glasverbund

Wärmeleitkoeffizient 
lambda λ W/(m·K)
von TPS Kunststoff. 

0.27
Verbundsystem 
angewendet bei  
EgoVerre® >815x besser

Vorsprung durch Ideen.
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Die besten Fensterb
in Systemlösungen

Wind und Wetter

Ästhetik

Lüftung

Sicherheit

Für mehr Lebensqualität!
9

bauer denken heute 

Komfort

Dämmung

Architektur

Imissionen

Vorsprung durch Ideen.
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EgoKiefer Fensters
EgoKiefer
Kunststoff-Fenster XL®

EgoKiefer Kunststoff/Alu-
minium-Fenster XL®

EgoKiefer Holz/Aluminium-
Fenster XL®

EgoKiefer Kunststoff/Aluminium-
Fenster AS1® WR

10

systeme
EgoKiefer Kunststoff/Alu-
minium-Fenster  AS1®

EgoKiefer Kunststoff-Fenster 
AS1®

EgoKiefer Holz/Aluminium-
Fenster HA3

EgoKiefer
Holz-Fenster

Vorsprung durch Ideen.
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Nur die beste Monta
die einwandfreie Fu

12

agearbeit garantiert 
nktion

Vorsprung durch Ideen.
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Aus der Praxis:
Energetische Erneu

12

erung eines MFH

Referenzobjekt:
12-Familien-Haus12 Familien Haus
Föhrenstr.10, 9320 Arbon
Erstellung 1965Erstellung 1965
Holz-Fenster 
(Doppelverglasung)
1150 m2 EBF 
(Energiebezugsfläche)
76 F t 166 276 Fenster, 166 m2

Fensterfläche total 
(Mauerlicht)

Vorsprung durch Ideen.
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Reduktion des Energ
über die Fensterfläc

F t U W t F t E i AbflFenster U-Wert Fenster 
(Wärmedämm-
koeffizient)

Energie-Abfluss-
Äquivalent in 
Litern Heizöl

2.85 5'402
Holzfenster mit 
Doppelverglasung
(vor der Erneuerung)

1.32 2'502
EgoKiefer Kunststoff-
Fenster MPR2 (2-fach 
Isolierglas 
1.1 W/m2K)

0.71 1'346
EgoKiefer Kunststoff-
Fenster XL® (dreifach 
Isolierglas 0.4 
W/m2K))

*(mittlerer Ölpreis 2005-2008 ca. CHF 80.- / 100 L)(mittlerer Ölpreis 2005 2008 ca. CHF 80. / 100 L)

1

gieverbrauchs allein 
che

Ei i Ei *Ei iEinsparung in 
Litern Heizöl

Einsparung
in %

*Einsparung in 
CHF

Ausgangs-
wert

Ausgangs-
wert

Ausgangs-
wert

2'900 53.7 2‚320

4'056 75.1 3‚245

Alle Angaben pro Jahr

Vorsprung durch Ideen.

g p
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Fördermittel von B

Fördergelder für Fenster CHF 70.-- / m
Fenster-Bedingungen U-Wert Glas

GlasabstandGlasabstand
oder MINER

Die Liegenschaft wurde vor dem Jahr 

Nur die beheizten Gebäudeteile sind fö

Das Gesuch wird vor Baubeginn einge

Der Beitrag pro Gesuch erreicht mindeg p

1

Bund und Kantone

m2   (Mauerlichtfläche)
s Ug ≤ 0.7 W/m2K
dhalter Kunststoff / Edelstahldhalter Kunststoff / Edelstahl

RGIE® Modul

2000 gebaut.

örderberechtigt (min. 16 °C) 

ereicht. 

estens CHF 1‘000

Vorsprung durch Ideen.
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Investition und Ene

Fö d ld
Fenster UW-

Wert Investition
Fördergeld

(166m2
à 70.-)

Kunststoff-
Fenster
(2-fach Glas 1.32 81‘250 0(2 fach Glas 
1.1 W/m2K)

Kunststoff-
®Fenster AS1®

(3-fach Glas 
0.6 W/m2K)

0.86 88‘250 11‘620

Ersparnis in 30 Jah

1

p

ergiekosteng

d E i I titi +der 
2 Netto-

investition

Energie-
kosten

in 30 Jahren

Investitionen + 
Energiekosten 
in 30 Jahren

81‘250 60‘000 141‘250

0 76‘630 39‘000 115‘630

hren CHF 25‘620.-
Vorsprung durch Ideen.

15



Wichtig für dWichtig für d
Was muss ich wissen

Reihenfolge: 1. Fenster, 2. Iso

Rolladen-, Storen-, oder Fenst

> R ll d k t ö li> Rolladenkasten wenn möglic

Detailanschlüsse für eine allfäDetailanschlüsse für eine allfä
vor der Fenstersanierung defin

I l ti tä k d L ib>Isolationsstärke der Laibunge

>Höhe der neuen, breiteren Fe

1

die Planung!die Planung!

olation der Hülle, 3. Heizung

terladendetail müssen geklärt sein. 

h li i ich eliminieren.

älligen Fassadensanierung müssenälligen Fassadensanierung müssen 
niert sein. 

en

ensterbänke.   

Vorsprung durch Ideen.
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Energetische Erneue
bringt mehr Lebensq

Komfort-Steigerungen
Mehr Behaglichkeit durchMehr Behaglichkeit durch 
gleichmässige Raumtemperatur
Weniger ZugluftWeniger Zugluft
Erhöhter Glasanteil, dadurch bis 
zu 15% mehr Lichteinwirkungzu 15% mehr Lichteinwirkung
Allgemein höhere Attraktivität 
Ihrer ImmobilieIhrer Immobilie
Höheres Sicherheitsgefühl

1

erung
qualität!

Wirtschaftliche Vorteile
Förderbeiträge von BundFörderbeiträge von Bund, 
Kantonen und Gemeinden
Schon mittelfristig tiefereSchon mittelfristig tiefere 
Betriebskosten
Grössere Unabhängigkeit vonGrössere Unabhängigkeit von 
steigenden Energiepreisen
Steuerliche VorteileSteuerliche Vorteile
Wertvermehrung der Immobilie

Vorsprung durch Ideen.
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Und so unterstützt S
es um Ihre Fenster g

BS
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1

Sie EgoKiefer, wenn g ,
geht

AI

GRGR

BM&P AG Bugmann, Müller & Partner AG

Aarauerstrasse 102Aarauerstrasse 102
5015 Erlinsbach SO

Vorsprung durch Ideen.
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Vorsprung durch Ideen.


